
Tickets vom Chef und Duschen für Radfahrer

Göttingen. Mitarbeiter er-
scheinen aufgrund des mor-
gendlichen Verkehrsstaus ge-
stresst am Arbeitsplatz. Die 
Parkplätze auf dem Firmenge-
lände reichen nicht aus. Radwe-
ge sind zugeparkt. Die Anbin-
dung an den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) ist 
schlecht. Solche Probleme ha-
ben Firmen zur Einführung ei-
nes betrieblichen Mobilitätsma-
nagement veranlasst. Über Er-
gebnisse informierten Unter-
nehmen beim 16. Mobilitätstalk 
Südniedersachsen. 180 Vertre-
ter aus Wirtschaft und Politik 
waren im Hotel Freizeit In.

Die Lincoln GmbH aus dem 
Rhein-Neckar-Raum, die 
Schmiersysteme herstellt, stat-
tet Beschäftigte seit dem Jahr 
2000 kostenlos mit einem Jobti-
cket für Busse und Bahnen aus, 
berichtete die zuständige Mit-
arbeiterin Ulrike Schweizer. 
Damit es auch genutzt wird, er-
hielten mehrere 100 Beschäftig-
ten eine Haltestelle vor dem 
Firmeneingang. Das benötigte 
Grundstück stellte das Unter-
nehmen. 

Lincoln informiert die Mitar-
beiter über den ÖPNV. Fahrge-
meinschaften werden gefördert. 
So ist die Zahl der Beschäftig-
ten, die mit dem eigenen Auto 
zur Arbeit kommen, auf 60 Pro-
zent gesunken. Die Parkplatzsi-
tuation hat sich entspannt. „Die 
Mitarbeiterzufriedenheit ist ge-
stiegen“, berichtet Schweizer.

Vor wachsenden Verkehrs-
problemen steht die Kasseler 
SMA Solar Technology AG, die 
Wechselrichter für Solaranla-
gen herstellt, erklärte Presse-
sprecherin Susanne Henkel. 

Das Unternehmen wächst sehr 
schnell. Seit 2009 befasst sich 
eine zwölfköpfige Arbeitsgrup-
pe mit dem Thema. Als Unter-
nehmen, das in der Ökobranche 
tätig ist, habe SMA den An-
spruch, den Kohlendioxidaus-
stoß zu senken. Um Mitarbei-
tern zum Umstieg auf öffentli-
che Verkehrsmittel zu bewegen, 
führte auch die SMA ein Jobti-
cket ein, berichtete Henkel in 
Göttingen. Die Firma nahm 
Kontakt zu den Verkehrsbetrie-
ben auf, um die Fahrpläne an 
die Schichtzeiten anzupassen. 

Mitarbeiter werden mittlerwei-
le noch auf dem Firmengelände 
über Verspätungen informiert. 
Für Radfahrer richteten die 
Nordhessen unter anderem Du-
schen und Umkleidekabinen 
ein. Mitarbeiter können Lücken 
im Radwegenetz der Firma mel-
den, die dann versucht, Lösun-
gen zu finden. Auch gibt es eine 
interne Mitfahrbörse. Eine In-
ternetseite bündelt alle Infor-
mationen zum Thema. 

Die Deutsche Energie-Agen-
tur hat beide Firmen für ihr En-
gagement ausgezeichnet. 

16. Mobilitätstalk beschäftigt sich mit der Frage, wie Beschäftigte problemlos zur Arbeit kommen 
VON MICHAEL CASPAR

16. Mobilitätstalk im Hotel Freizeit In: Nach den Vorträgen wurde beim Essen bis morgens um 2 Uhr diskutiert.  Theodoro da Silva

Lincoln: Ulrike Schweizer.Firma SMA: Susanne Henkel. 

Betriebsrat für Becker
Lütgenrode. Nach einer Fra-
gebogenaktion unter Beschäf-
tigten der Beckers Bester 
GmbH steht für Anke Sieden-
trop von der Gewerkschaft 
NGG fest: „Die Beschäftigten 
wollen einen Betriebsrat und 
einen Tarifvertrag.“ Wie es 
nun weiter gehen soll, darüber 
will die NGG auf einer Ver-
sammlung am Sonnabend, 18. 
September, in Hardegsen in-
formieren. Von 10 bis 11 Uhr 
treffen sich Interessierte im 
Café am Brunnen, Vor dem 
Tore 11. Weitere Informatio-
nen: 01 71-950 36 29.

„Ladies Night“
Göttingen. An der vierten 
Staffel der Aktion „Ladies 
Night“ bei Karstadt beteiligen 
sich bis Dezember bundesweit 
48 Häuser. In Göttingen kön-
nen die Frauen am 14. Oktober 
in den Abendstunden und 
ohne Männer shoppen.

Volksbank-Kalender
Adelebsen. Zu ihrem 125-jäh-
rigen Bestehen im kommen-
den Jahr hat die Volksbank 
Adelebsen einen Landschafts-
kalender mit Motiven aus der 
Region in Auftrag gegeben. 
Für die Kalenderblätter hat 
der Fotograf Ralf König aus 
Güntersen von den Orten im 
Geschäftsgebiet der Volks-
bank jahreszeitliche Impres-
sionen aufgenommen. Der 
Kalender wird am 26. Septem-
ber im Rahmen des Bahnhof-
festes vorgestellt. 

Fahrrad und Betriebe
Northeim. Das vierte Treffen 
der Arbeitsgemeinschaft fahr-
radfreundlicher Betriebe in 
Südniedersachsen“ findet am 
28. September um 15 Uhr im 
Hotel Deutsches Haus, Am 
Münster 27, statt. Die AG be-
steht aus Betreibern von Gast-
stätten, Cafés, Hotels, Her-
bergen und Fahrradwerkstät-
ten. Infos: 0 55 51 / 914 19 85.
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Setzen auf Teamarbeit in ihrer neu gegründeten Bürogemeinschaft in der Wiesenstraße: Michael 
Bretschneider, Heidrun Hofmann, Christiane Bretschneider und Ruth Leinemann (v. links). EF

Schutz für Umwelt und Gesundheit
Göttingen (soz). Es ist Hei-
drun Hofmann, die die Initiati-
ve für die Bürogemeinschaft 
ergriffen hat. Die promovierte 
Chemikerin, die für das Bre-
mer Umweltinstitut tätig ist, 
wollte nach vier Jahren Pendeln 
zwischen Arbeitsplatz und Fa-
milie wieder nach Göttingen 
zurück. Ihr Arbeitgeber zeigte 
Verständnis, und so wurde die 
erste Niederlassung des Bre-
mer Umweltinstituts (17 Sach-
verständige sind Schadstoffen 
in Gebäuden und Produkten 
auf der Spur) eröffnet – in Göt-
tingen. 

Als die Räume im Erdge-
schoss der Wiesenstraße 8 an-
gemietet waren, sei rasch klar 
gewesen: Da ist noch Platz für 
andere. So kam es, dass die 

Göttinger Architektin Ruth 
Leinemann (48) sich für eine 
Bürogemeinschaft interessierte 
und den Standort ihrer Firma 
Architektur 3B vom Leineberg 
in die Wiesenstraße verlegte. 
Bauen im Bestand ist ihr 
Schwerpunkt, Sanierung und 
Denkmalpflege. Bauzeittypi-
sche Schadstoffe wie teerhalti-
ge Parkettkleber aus den 1960er 
Jahren oder giftige Holzschutz-
mittel spürt die Fachplanerin 
für Umwelt- und Gesundheits-
schutz auf.

Noch eine dritte Firma ist 
Mitglied der Bürogemein-
schaft, die sich umwelt- und ge-
sundheitsverträgliches Bauen 
auf die Fahnen geschrieben hat: 
Das Planungs- und Sachver-
ständigenbüro ImmobauEn. 

Dipl. Bauingenieurin Christia-
ne Bretschnieder ist Ansprech-
partnerin, wenn es um Ener-
gieeffizienz in Gebäuden geht. 
Dipl. Bauingenieur Michael 
Bretschneider ist Sachverstän-
diger, wenn es um die Bewer-
tung von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken geht. 
Der 50-Jährige ist auch Sicher-
heitsfachkraft, schreibt Bau-
schadensgutachten, ist für Ge-
sundheitsschutzkoordination 
verantwortlich. „Wir ergänzen 
uns hervorragend“, betont Ruth 
Leinemann bei der offiziellen 
Eröffnung des Büros. Die Kon-
stellation passt, ist sich auch 
Heidrun Hofmann (49) sicher. 
„Jeder hat seinen eigenen Be-
reich, und wo es geht, wird zu-
sammengearbeitet.“

Bürogemeinschaft Wiesenstraße 8 / Architekten, Chemiker, Ingenieure 
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Handwerk Regional – Online-Handwerkerverzeichnis + Magazin !

www.goettinger-tageblatt.de/handwerk

Handwerk Regional ist das Handwerkerverzeichnis des Göttinger Tageblatt und Eichsfelder Tageblatt. Unsere 
regionale Stärke ist Ihr Gewinn: Ob Maler oder Tischler – hier werden Sie als Handwerker von ihren Kunden in 
ganz Südniedersachsen und darüber hinaus gefunden. Präsentieren Sie Ihren Betrieb mit allem was dazugehört:

Wenn Ihr Betrieb noch keinen Internetauftritt hat, ist der »Premium-Eintrag« in
Handwerk Regional, dem Online-Handwerkerverzeichnis, die ideale Ergänzung Ihrer 
Kundenkommunikation! Heben Sie sich von Ihren Mitbewerbern durch eine 
differenzierte, einfach auffindbare Selbstdarstellung im Internet ab!

� Kontaktdaten (inkl. Internet- und E-Mail-Adresse)

� Öffnungszeiten

� Ausführliche Leistungsbeschreibung

� Bilder von Betrieb und Werkstücken

� Preislisten und Infomaterial

� Karte mit Routenplaner

� elektronische Visitenkarte (vCard)

� Anzeige in Göttinger Tageblatt / Eichsfelder Tageblatt

*Das Magazin HANDWERK KOMPAKT erhalten Sie im handlichen Format kostenlos 
u. a. bei der Kreishandwerkerschaft Göttingen, der Stadt Göttingen, den Stadtwerken 
Göttingen, den Göttinger Verkehrsbetrieben, der Agentur für Arbeit, den Sparkassen in 
Göttingen und Duderstadt, der Volksbank Göttingen und der Volksbank Mitte, im Göt-
tinger Cinemaxx, bei den Partnern des Handwerks: der AOK Göttingen, der Gothaer 
Bezirksdirektion Waterkamp, den Firmen Lünemann, Bach und Ruhstrat. Und natürlich 
gibt es das Magazin in den Geschäftsstellen von Göttinger Tageblatt und Eichsfelder 
Tageblatt und den GT Service Points.
Viel Spaß bei fast 100 Seiten Information rund um das Handwerk!
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